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REGIO BASILIENSIS 54/1 2013

Liebe Leserin, lieber Leser,

"Böden im Wandel" könntefast als Widerspruch aufgefasst werden. Sind Böden
nicht konservativ? Die Bodenbildung verläuft so langsam, dass noch kaum
jemand die Bildung von Böden wirklich gesehen hat. Auch die Bodenausträge sind
in natürlichen Ökosystemen so gering, dass kaum jemand über diese Austräge
nachdenkt, geschweige denn diese Austräge beziffern könnte. Trotzdem sind
Bodenbildung und Bodenausträge Realitäten. Böden werden - in der Regel und im
Rahmen der üblichen Bewirtschaftung innerhalb eines Menschenlebens nicht so
stark zerstört, dass sie ihre Fruchtbarkeit gänzlich verlieren. Das ist die Krux der

vergessenen Sphäre "Boden ", weswegen die Lobby zum Schutz der Böden eine
unendlich viel kleinere alsjene zum Klimaschutz ist! Aufder anderen Seite haben

wir alle bereits irgendwann davon gehört oder gelesen, dass ganze Landschaften
degradieren können. Welche Prozesse spielen sich dahinter ab? Welche Rolle
spielt dabei der Mensch? Welche Rolle spielt dahinter das sich verändernde Klima

Aufdiese und ähnliche Fragen geht die vorliegende Ausgabe der Reg io Ba -

siliensis ein.

Nikolaus J. Kuhn sucht im Einstiegsartikel den didaktischen Zugang zu Böden
über Tolkien und seine Mittelerde undpräsentiert dazu spannende Erfahrungen
aus seinen Vorlesungen. Bewusst nach vorne gerückt haben wir den Artikel von
Mathias Würsch undseinen Co-Autoren über die dramatische Bodendegradation
aufIsland (vgl. Umschlagbild). Der Artikel berichtet über mehrere Geländearbeiten

im subarktischen Klima undfokussiert aufein erstaunliches Phänomen auf
Island, wo einige Jahrhunderte menschlichen Wirkens gereicht haben, die
Vegetations- und Bodenoberflächen weitgehend zu zerstören. Streng naturwissenschaftlich

geht es dann mit dem Artikel von Wolfgang Fister und seinen
Co-Autoren weiter, welche eine hochpräzise Beregnungsanlage zur Quantifizierung

von Bodenerosionsprozessen vorstellen. Ruth Strunk berichtet über die ersten

Ergebnisse eines mehrjährigen Klimakammerexperiments, bei dem die
Veränderung von Böden und das Wachstum von Weizen unter einem extremeren Klima

getestet werden. Yaxian Hu zeigt mit ihren Daten, dass sich mittels kleinräu-
migen Laborberegnungsversuchen bereits interessante Zusammenhänge zur
Erodibilität von Böden herausarbeiten lassen. Schliesslich wagen wir in dieser

Ausgabe noch einen Blick ins südliche Afrika, genauer nach Namibia, wo in den

nächsten Jahren mehrere Arbeiten zur Reduzierung der Landdegradierung
durchgeführt werden sollen. Simon Angombe und seine Co-Autoren berichten
über die ersten Ergebnisse, wie unterschiedliche Nutzungsregimes und Boden-
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kohlenstoffvorräte zusammenspielen, und leiten daraus eine Möglichkeit ab, wie
dort mit Hilfe der Bezahlungfür Ökosystem-Dienstleistungen letztlich
Ressourcenschutz ermöglicht werden könnte.

Ein thematisch weitgefasster Bogen, liebe Leserin und lieber Leser, zu dessen

Lektüre wir Ihnen einmal mehr viel Vergnügen wünschen.

Christoph Wüthrich, Oliver Stucki und Ramon Gonzalez
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